
Korrosion (vom lateinischen 
corrodere, «zernagen») bezeich­
net die allmähliche Zerstörung 
eines Stoffes durch Einwir­
kungen anderer Stoffe aus 
seiner Umgebung. Der volks­
wirtschaftliche Schaden durch 
Korrosion beträgt pro Jahr viele 
Milliarden Franken. Pro Minute 
verrosten auf der Welt mehrere 
Tonnen Stahl. Rohrleitungen in 
der chemischen Grossindustrie, 
Trinkwasseranlagen, Automo­
bile und Schiffe, Erzeugnisse 
der Elektronik, aber auch medi­
zintechnische Produkte müssen 
so hergestellt werden, dass sie 
viele Jahre ohne Korrosion ein­
gesetzt werden können.

Die Korrosionsbeständigkeit eines 
Produkts hängt von vielen Faktoren 
ab. Das eingesetzte Material ist einer 
der wichtigsten. Daneben hat aber 
auch die Oberflächenbehandlung 
durch (Elektro-)Polieren, Passivieren, 
Beschichten oder Beschriften mittels 
Laser einen Einfluss. Von der Geome-
trie her können Löcher und Spalten 
bevorzugte Angriffsstellen für lokale 
Korrosion bilden und diese begüns-
tigen. Und schliesslich bildet die 
Umgebung selbst, das Milieu, einen 
wichtigen Faktor.

Korrosionsmessung
In der RMS Foundation werden Unter-
suchungen zur Korrosionsbestän-
digkeit von Metallen, meistens mit 
elektrochemischen Methoden, durch-
geführt. Mit einem Gerät zur lokalen 
Messung der Korrosionseigenschaften, 
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Einrichtung für Korrosions­
messungen: 
•	EC-Pen mit Jaissle Potentios-

tat; für lokale potentiodyna-
mische Korrosionsmessungen 
(Pen-Spitze: A = 1.5 mm2)

•	Messungen mit dem EC-Pen sind 
bei Raumtemperatur oder mit-
tels einer Temperiereinheit (Kli-
makammer) beispielsweise bei 
Körpertemperatur (37°C) durch-
führbar. Als Korrosionsmedium 
stehen Lösungen mit verschiede-
nen Chloridkonzentrationen zur 
Verfügung. 

dem so genannten EC-Pen, werden die 
zu untersuchenden Teile charakteri-
siert. Der EC-Pen ermöglicht eine ein-
fache und schnelle Bestimmung der 
Korrosionsneigung auf realen, das 
heisst nicht durch eine spezielle Pro-
benaufbereitung veränderten Oberflä-
chen. 
Bei potentiodynamischen Versuchen 
wird von aussen ein kontinuierlich 
ansteigendes elektrisches Potential 
angelegt und der entstehende Strom 
gemessen. Dabei ist die Stromdichte 
ein Mass für die Korrosionsrate in 
Abhängigkeit des angelegten elektri-
schen Potenzials (Spannung). Die häu-
figste Korrosionsart bei ‚rostfreien’ 
Stählen ist die lokale Korrosion (Loch-
frass oder Spaltkorrosion), bei wel-
cher der schützende Passivfilm an eng 
begrenzten Orten aufgelöst wird. Es 
entstehen Löcher, in welchen sehr hohe 
Korrosionsraten auftreten; dabei steigt 
die gemessene Gesamtstromdichte 
plötzlich und sehr steil an. Je früher 
die Stromdichte um mehrere Grössen-
ordnungen ansteigt, desto weniger 
beständig ist das untersuchte Material.
Neben den elektrochemischen Ver-
suchen werden auch einfache Einle-
geversuche in aggressiven Medien 
durchgeführt. In diesen Experimenten 
wird die reale oder sogar eine ver-
schärfte Umgebung über längere Zeit 

simuliert.
Die Resultate 
der Korrosions-
versuche bil-
den die Basis 
für eine Beurtei-
lung der Bestän-
digkeit eines 
Bauteils in der 
vo rge s ehenen 

Spitze des EC-Pens (weisse Spitze) 
zur lokalen Bestimmung der Korro-
sionseigenschaften auf einer realen 
Oberfläche (hier eine raue gestrahl-
te Oberfläche). Die Messfläche be-
trägt nur 1.5 mm2

Spaltkorrosion an einem Instrument (links), Korrosionserscheinungen auf einer Bruchfläche 
(rechts).

Besprechen Sie Ihre Frage­
stellungen mit uns! Wir bera­
ten Sie gerne.
Oder fordern Sie unseren 
Dienstleistungskatalog an. 
Diese und weitere Informati­
onen finden Sie auch auf un­
serer Website.

Die RMS Foundation ist nach ISO 
9001 zertifiziertes und ISO/IEC 
17025 akkreditiertes Prüflabor 
Typ C.
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Einsatzsituation. 
Damit ist es den 
Korrosionsexper-
ten möglich, 
Schwachste l len 

in der Materialwahl, in der Bearbei-
tung (inklusiv Oberflächenbehand-
lung) oder beim Design eines Bauteils 
zu erkennen und Verbesserungen vor-
zuschlagen.
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